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Löschen wie die Großen
Feuerwehrtag Über 400 Kinder verfolgen Schauübungen und haben Spaß im Spieleparcours

Lindenberg Die wochenlangen Vor-
bereitungen des Festausschusses
haben sich gelohnt: Der diesjährige
Feuerwehrtag der Freiwilligen
Feuerwehr Lindenberg war ein
großer Erfolg. Über 400 Mädchen
und Buben besuchten das „heimli-
che Kinderfest“ der Stadt – so lau-
tete die Eigenwerbung der Feuer-
wehr. Bei Spielen, Schauübungen
und Rundfahrten in Löschfahrzeu-
gen hatten die Gäste viel Spaß.
Auch für die ältere Generation hat-
ten sich die Floriansjünger einiges
einfallen lassen.

Seit gut zwei Jahren sind sie in
zwei Vereinen organisiert: der Feu-
erwehr selbst und im Förderverein.

Die beiden Vorsitzenden Markus
Kling und Dietmar Richter hatten
den Festausschuss initiiert und da-
bei alle Generationen einbezogen.
So gab es im Spieleparcours neue
Ideen, zum Beispiel ein Bobbycar-
Rennen rund um einen Lösch-
schlauch. Auch altbewährte Spiele
wie das Ziehen von Preisen an einem
alten Spind belebten die Feuerwehr-
ler neu.

An der abschließenden Verlosung
konnten auch jene Kinder teilneh-
men, die nicht an allen neun Statio-
nen des Parcours spielen wollten.
Sechs Kinder erhielten den Haupt-
gewinn: Die Feuerwehr holt sie
demnächst mit einem Feuerwehr-

fahrzeug zuhause ab und lädt sie
zum Pizzaessen ein.

Zwei Schauübungen lockten be-
sonders viele Zuschauer an. Zu-
nächst bewiesen die Zwölf- bis
14-Jährigen der Jugendfeuerwehr
ihr Können bei einem Löscheinsatz.
Sie waren einerseits mit großer Auf-
regung, andererseits auch mit er-
staunlicher Routine am Werk. Spä-
ter demonstrierten die Aktiven die
Bergung eines Verletzten nach ei-
nem Unfall. Sie präsentierten die
einzelnen Schritte in Zeitlupe, um
die Abläufe zu verdeutlichen.

Während die Kiner ihren Spaß
hatten und nach den Spielen die
neun Fahrzeuge der Lindenberger

Wehr inspizierten, genossen die El-
tern und Großeltern neben guter
Verpflegung auch ein musikalisches
Unterhaltungsprogramm. Nachmit-
tags spielte die Jugendkapelle Lin-
denberg-Scheidegg und später die
Stadtkapelle. Bis in die Abendstun-
den dauerte das Fest.

Der Feuerwehrtag ist auch als
Werbung für das Mitmachen in der
Feuerwehr gedacht, denn Nach-
wuchs brauchen die Floriansjünger
immer. Allerdings ist die derzeitige
Mannschaftsstärke aus Sicht von
Kommandant Marcus Schneider be-
ruhigend: 104 Aktive gibt es, davon
36 in der Jugendfeuerwehr. Sechs
der Aktiven sind Frauen. (owi)

Der Feuerwehrnachwuchs beweist, dass
er mit dem Schlauch umgehen kann.
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Im alten Spind gibt es etwas zu gewin�
nen.

Geköpftes Lamm
bei Weide gefunden
Lech In der Nähe einer Schafweide
bei Lech am Arlberg ist ein geköpf-
tes Lamm gefunden worden. Wie
die Vorarlberger Polizei mitteilt,
muss das Tier zwischen 5. Juli um
23 Uhr und 6. Juli um 7 Uhr getötet
worden sein.Während der Körper
des Tieres etwa 500 Meter von der
Weide entfernt entdeckt wurde,
konnte der Kopf bislang nicht ge-
funden werden. Um den Hergang
zu klären, ist eine Amtstierärztin
eingeschaltet worden. Die Polizei
hat Ermittlungen wegen Sachbe-
schädigung und Tierquälerei auf-
genommen. Auch ein Riss durch
ein Wildtier ist nicht auszuschlie-
ßen. (wa)

Aus Vorarlberg

Zum Chortreffen des Bodensee-Sängerkreises sind elf Chöre
aus der Region Westallgäu/Oberschwaben im Brauereihof in
Meckatz zusammengekommen. Bei idealem Open-Air-Wet-
ter gestalteten sie ab 10 Uhr ein abwechslungsreiches Pro-

gramm, das weit in den Nachmittag reichte. Erstmals wirkte
der Nachwuchs bei der Veranstaltung mit, die bereits zum
dritten Mal stattfand. Die Sing- und Musikschule Westallgäu
hatte den Kinderchor auf die Bühne geschickt. Mit von der

Partie waren auch der Pfarreiengemeinschaftschor Heimen-
kirch-Opfenbach, der unter anderem den Gottesdienst um-
rahmte (linkes Foto), sowie der Männerchor Eglofs, der vor
gut gefüllten Tischreihen sang (rechts). ins/ Fotos: Florian Wolf

Elf Chöre bringen den Brauereihof in Meckatz zum Klingen
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Wir bringen zusammen,
was zusammen gehört.

Der Anzeigenteil
der Tageszeitung

hat einen fast einzigartigen
Informationsumfang.

Zeitungsleser erfahren aus dem
Anzeigenteil nicht nur, was es
auf dem Markt gibt, sondern
auch, wo es was gibt.

Zeitungsleser haben damit einen
Vorsprung und ihnen bleibt
durch die Zeitung und ihren
Anzeigenteil mancher
vergebliche Weg erspart.

Unserer Umwelt
zuliebe.
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